
Die  Schulden  des
Journalistenverbands  Berlin-
Brandenburg aka JVBB [Update]
Aus  dem  Mitgliederbrief  Gerhard  Kothys,  dem  ehemaligen
Vorsitzenden des Journalistenverbands Berlin-Brandenburg, auch
bekannt als JVBB (2010):

„Die beiden neuen Verbände, die jetzt den JVBB bilden, haben
in ihrer Anfangsphase erhebliche Aufbauhilfen vom Bundes-DJV
und seinen Landesverbänden erhalten. Einerseits wurden diese
Gelder – insgesamt rund 500.000 Euro – als ‚gute Investition‘
in die Zukunft angesehen. Andererseits wurden sie als
zinsloses Darlehen gewährt. Der DJV Berlin seinerseits hat
beim Bundesverband ebenfalls Verbindlichkeiten: fast eine
Viertelmillion Beitragsrückstände aus der Zeit der Insolvenz.
Unter all dies soll nun ein Schlussstrich gezogen werden. Alle
Beteiligten haben sich darauf verständigt, den überwiegenden
Teil der Verbindlichkeiten aus den Büchern zu streichen. Der
fusionierte Verband wird insgesamt 200.000 Euro über einen
Zeitraum von etwa sechs Jahren rückerstatten. Aus diesen
Mitteln sollen insbesondere kleine Landesverbände unterstützt
werden.“

Nun, wie jeder Buchhalter weiß, der Gewinn und Verlust
auseinanderzuhalten vermag: Man kann Schulden, die man bei
anderen hat, nicht einfach aus den Büchern „streichen“, wenn
einem die Schulden nicht gefallen. Das wäre ja schön.

Der JVBB hat das auch nicht gekonnt. Wenn Alexander Fritsch in
seiner E-Mail an zahlreiche DJV-Funktionäre von „ärgerlichen
Gerüchten“ schreibt, ist das Unfug. Der so genannte
„Journalistenverband Berlin-Brandenburg“ hat offenbar keine
Idee und keinen Plan, wie er die vermutlich sechsstelligen
buchhalterischen Verbindlichkeiten – die „Aufbauhilfen“ –
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wieder los wird. Man kann die Welt nicht als Wille und
vorstellung sehen, sondern muss auch gewisse Realitäten
anerkennen.

Und daran scheitert auch zur Zeit eine Fusion zwischen DJV
Berlin und JVBB. Warum sollte der DJV Berlin sich die Schulden
des unbedeuteren Verbands aufhalsen, der ja nur gegründet und
damals vom Bundesverband und anderen Landesverbänden
finanziell alimentiert wurde, um dem DJV Berlin zu schaden?

[Update] Also Leute, mal Klartext: Der DJV Berlin hat beim
Bundesverband rund 238.000 Euro Schulden, der JVBB hat rund
550.000 Verbindlichkeiten – nicht nur beim Bundesverband – so
eine aktuelle Auskunft von heute von jemandem, der es wissen
muss. Einen Forderungsverzicht gibt es nicht. Also Fritsch,
höre  auf,  mit  Nebelkerzen  zu  werfen,  oder  man  muss  dich
öffentlich einen verdammten Lügner nennen.
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